
Zirkadianer Rhythmus in der Rheumatologie

Auf dem Gebiet der Rheumatologie hat es im letzten Jahrzehnt bemerkenswerte Fortschritte im
Bereich der Diagnostik, der Therapiekonzepte und der zur Verfügung stehenden Medikamente
gegeben. Trotz enormer Fortschritte sind noch längst nicht alle Probleme gelöst und für viele Patienten
gehören Schmerzen und Funktionseinschränkungen weiter zum Alltag.
Rheumatische Krankheiten unterliegen in ihren pathophysiologischen Ursachen und auch klinischen
Symptomen oft einem zirkadianen Rhythmus. Unter Beachtung dieses Rhythmus können bessere
Therapieerfolge und weniger Nebenwirkungen durch den Einsatz neu entwickelter Präparate, aber
auch durch bewussteren Einsatz der vorhandenen Präparate erreicht werden.
Das vorliegende Buch vermittelt den aktuellen Wissensstand hinsichtlich der Bedeutung und der
Möglichkeiten der Beeinflussung und Nutzung des zirkadianen Rhythmus in der Rheumatologie. Es
erörtert Therapiestrategien unter gezielter Berücksichtigung des zirkadianen Rhythmus und möchte
eine weitere Besserung der Behandlungsmöglichkeiten der Rheumapatienten ermöglichen.
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